MA. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Depots 2 Mk., bei allen Boit- 
Anſtalten des Deutſcheu Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


Brückenſtraße 10 und bei den 


Sonntag, den 5. Januar 


Thorner 


1890. 
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die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Oſdeulſche Zeilung. 
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Beanbenz: Guſtav Nöth . M. Jung. Feruſprech⸗Anſchlu 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. Inſeraten⸗Anna 


———— — . 


Deutſches Reich. 
Berlin, 4. Januar. 


— Der Kaiſer iſt am Freitag Mittag 
nach Trachenberg in Schleſien abgereiſt, um 
daſelbſt einer Einladung des Fürſten zu Hatz⸗ 
feldt⸗Trachenberg zur Theilnahme an Jagden 
zu entſprechen. Die Ankunft des Kaiſers in 
Trachenberg erfolgte Abends gegen 6 Uhr. 
Die Rückkehr deſſelben dürfte in der Nacht zum 
Sonntag erfolgt ſein. 

— Der kommandirende General des Garde⸗ 
korps v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem und der kom⸗ 
mandirende General des 5. Armeekorps Frhr. 
v. Hilgers haben, wie man der „Börſ. Stg.“ 
ſchreibt, ihren Abſchied eingereicht. Derſelbe 
dürfte den Genannten indeſſen nicht vor März 
genehmigt werden, um welche Zeit die Neu⸗ 
beſetzung der Korps XVI und XVII erfolgt. 
Frhr. v. Hilgers iſt leidend. 

— Im Abgeordnetenhauſe treten die Frak⸗ 
tionen beim Wiederbeginn der neuen Seſſion 
in folgender Stärke auf: Konſervative 119, 
Freikonſervative 68, Nationalliberale 85, Zentrum 
98, Freiſinnige 29, Polen 15, Fraktionsloſe 13. 
Nach Schluß der Seſſion ſind 22 Mandate er⸗ 
ledigt, von welchen z. Z. noch 6 unbeſetzt ſind, 
darunter 4 konſervative, ein freikonſervatives 
und ein klerikales. 

— Daß ein Geſetz über die Verwendung 
der Sperrgelder dem Landtage vorgelegt werden 
A beſtätigt ſich nach offiziöſen Nachrichten 


— Wie nach der „Staat.⸗Corr.“ verlautet, 

wird dem Landtage ein Geſetzentwurf betreffend 
den Bau von Sekundärbahnen für etwa 30 
Linien zugehen. Mitverbunden ſind Forde⸗ 
rungen für Schienen und Betriebsmaterial. 
Auch iſt die Ausdehnung des Rentengutsſyſtems, 
wie es in der Provinz Poſen herrſcht, auf 
andere Landestheile der Monarchie im Wege 
der Geſetzgebung in Ausſicht genommen. Vor⸗ 
ausſichtlich dürfte der Landtag ſich auch mit der 
Angelegenheit weiterer Flußregulirungen, ſpeziell 
in Schleſien, zu beſchäftigen haben. 
Die Reichskommiſſion für das 
Sozialiſtengeſetz hob am 28. Dezember fünf 
Verbote ſozialiſtiſcher Druckſchriften durch die 
Behörden in Sachſen, Freiburg, Hamburg, 
Braunſchweig, ſowie das Verbot des Vereins 
zur Erzielung volksthümlicher Wahlen in 
Wolfenbüttel, auf. 

— Eine Reform der ländlichen Gemeinde⸗ 
verhältniſſe in den öſtlichen Provinzen Preußens 
auf geſetzlichem Wege rückt in immer weitere 
Ferne. Herr Herrfurth läßt jetzt offiziös durch 
die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ mittheilen, 
daß bevor die Klinke der Geſetzgebung er⸗ 
griffen werden ſoll, zunächſt der Verſuch ge⸗ 
macht wird, auf dem Wege freiwilliger Ver⸗ 
einbarung planmäßig die Mißſtände zu be⸗ 
ſeitigen, welche die allzu kleinen Guts⸗ und 
Gemeindebezirke, die im Gemenge liegenden 
Bezirke dieſer Art und diejenigen Gutsbezirke, 
welche nach ihrer Größe und Bevölkerung und 
durch die Zerſplitterung an mehrere Eigen⸗ 
thümer die Vorausſetzungen für die ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gutsbezirke verloren haben, verur⸗ 
ſachen. Außerdem ſoll nach dem Muſter eines 
Kreiſes der Provinz Sachſen im Verwaltungs⸗ 
wege die Bildung von Zweckverbänden aus 
Gütern und Gemeinden für die wichtigſten 
kommunalen Aufgaben, insbeſondere Schul-, 
Wege- und Armenweſen auf dem Wege der 
Freiwilligkeit befördert werden. — Bei der 
3 einer Umgeſtaltung der ländlichen 

emeindeverhältniſſe iſt, wie die „Freiſ. Ztg.“ 
hervorhebt, in Folge des liberum veto eines 
jeden Theils, der ſich in ſeinen Sonderintereſſen 
durch eine Neuordnung verletzt fühlt, in dem 
letzten Menſchenalter ſo gut wie nichts heraus⸗ 
gekommen. 

— Die Neueintheilung des deutſchen Heeres 


wird auch, wie die „Poſt“ hervorhebt, in der 


fortlaufenden Nummerirung der Truppen⸗Ver⸗ 
bände zu weiteren Abweichungen von der 
altpreußiſchen Norm führen. Das 15. Armee⸗ 
korps wird eine 30. (bisherige 33.) und eine 


Ben Divifion zählen, beim 16. Armeekorps aber 


finden wir die 33. Diviſion mit der 65. Inf.⸗ 
Brigade (neu) und der 66. (bisher 59.) Inf.⸗ 
Brigade, ſodann die 34. Diviſion aus lediglich 
der 67. Infanterie⸗Brigade (bisherige 60, Auf. 
Brigade mit einem dritten Regiment). Die 
68. Infanterie⸗Brigade fehlt zunächſt in der 
Folge; der 34. Diviſion wird die bairiſche 
Beſatzungs⸗Brigade attachirt. Das 17. Armee: 
korps wird die 35. Diviſion (69. und 70. Inf.⸗ 
Brigade) zählen. Die Kavallerie ⸗ Brigaden 
führen die Nummern der Diviſionen: bei der 
1. Diviſion (1. Armeekorps) tritt noch eine 
37. Kavallerie⸗Brigade zu der 1. Kavallerie⸗ 
Brigade. Die beiden neuen Feld = Artillerie 
Brigaden führen die Nummern ihrer Armee⸗ 
korps (16., 17.). Die 5 neuen Infanterie⸗ 
Regimenter haben die Nummern 140 bis 144 
davon gehören 140. zum 2. Armeekorps, 141. 
zum 17., 142. zum 14., 143. zum 15., 144. 
zum 16. Armeekorps. Die 4 neuen Feld⸗ 
Artillerie » Regimenter haben die Nummern 33 
bis 36, davon gehören 33, und 34. zum 
16 Armeekorps, 35. und 36, zum 17. Armee⸗ 
korps. Das bereits beſtehende 16. Pionier⸗ 
Bataillon tritt zum 16. Armeekorps. Wie 
bekannt, fallen das 17. Pionier⸗Bataillon, ſowie 
das 16. und 17. Train = Bataillon aus. Die 
33. und 34. Diviſion ſtehen in Metz, die 35. 
in Graudenz, die 36. in Danzig. Die 
65. Infanterie⸗Brigade erhält ihren dauernden 
Standort in Mörchingen, die 72. in D 
Eylau, die 37. Kavallerie⸗Brigade in Inſterburg. 
— Einen erſten Schritt zur Einheitskavallerie 
kündigt die „Poſt“ an. Danach beabſichtigt 
man nicht allein den Dragoner⸗ und Ulanen⸗ 
Regimentern die Nummern ihrer Regimenter 
auf die Achſelklappen, bezw. in die Epaulettes 
zu ſetzen, ſondern man geht auch mit der Ab⸗ 
ſicht um, den Dragoner⸗ und Ulanen⸗Regimentern 
eine Uniform von gleicher Farbe zu geben, weil 
ohne dies eine Nummerirung der Schulterſtücke 
den beabſichtigten Zweck nicht erfüllen würde. 
Frankfurt, 3. Januar. Auf Wunſch der 
Berliner, rheiniſchen und ſüddeutſchen großen 
Induſtriellen erwog der Vorſtand der Frank⸗ 
furter Ausſtellung die Verſchiebung des Er⸗ 
öffnungstermins. Nachdem der Miniſter May⸗ 
bach und die hieſige Eiſenbahndirektion in Ver⸗ 
bindung mit der Verwaltung der heſſiſchen 
Ludwigsbahn das Ausſtellungsterrain am Haupt⸗ 
bahnhofe auf das entgegenkommendſte auch für 
1891 bewilligt hat, iſt die Eröffnung der Aus⸗ 
ſtellung auf den 1. Mai feſtgeſetzt. 
— — — 


Ausland. 


Kopenhagen, 3. Januar. Amtlicher Mit⸗ 
theilung zufolge wird das Folkething aufgelöſt, 
da eine Beendigung der Budgetberathungen bis 
zum Ablauf der am 28. d. Mts. zu Ende 
gehenden Legislaturperiode unausführbar er⸗ 
ſcheint. Die Vornahme der Neuwahlen iſt für 
den 21. Januar anberaumt. \ 

Warſchau, 2. Januar. Dem Diefigen 
Finanzblatt „Gazeta Loſowau“ wird aus 
Petersburg gemeldet: Zum General : Direktor 
der Petersburger internationalen Bank, an 
Stelle des verſtorbenen Staatsraths Laski, 
wurde Johann Goldſtand, bisher ſtellvertretender 
General Direktor, ernannt. l 

Petersburg, 2. Januar. Laut Mit⸗ 
theilung im „Regierungsboten“ iſt die durch 
kaiſerlichen Ukas vom 18. Dezember a. St. 
angeordnete Vernichtung von 18 Millionen 
Rubel Reichsſchatzbillets im Beiſein der Revi⸗ 
ſions⸗Kommiſſion bewerkſtelligt worden; in der 
3 war auch die Kaufmannſchaft ver⸗ 
treten. 

Rom, 2. Januar. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Friedrich iſt mit den Prin⸗ 


zeſſinnen Töchtern heute Nachmittag gegen 4 Uhr 


hier eingetroffen. Die ganze königliche Familie 
erwartete die hohen Gaͤſte auf dem Bahnhofe. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin fuhr zuſammen mit 
der Königin in einem Wagen, der Prinz von 
Neapel folgte mit den Prinzeſſinnen Victoria 
und Margarethe in einem zweiten Wagen. Der 


Redaktion: Brückenſtraße 39. | 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: 


König, welcher nach dem Hotel Briſtol voraus⸗ 
gefahren war, geleitete mit der Königin und 
dem Kronprinzen die Kaiſerin und die Prin⸗ 
zeſſinnen in ihre Gemächer. Die Begrüßung 
der Herrſchaften war eine ſehr herzliche. Auf 
dem Bahnhofe waren auch der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Solms, der engliſche Botſchafter 
Lord Dufferin, ſowie der Präfekt und der 
Bürgermeiſter anweſend. 

Rom, 3. Januar. Der König von Italien 
hat ein Dekret unterzeichnet, betreffend die 
Organiſation einer Zivilregierung in den Kolo⸗ 
nien am Rothen Meere, welche fortan eine 
einzige Kolonie unter dem Namen Eryträiſche 
Kolonie bilden ſollen. — Der Prinz von Neapel 
wird am 14. d. M. eine Reiſe nach dem Orient 
antreten. Für die Reiſe iſt folgende Route in 
Ausſicht genommen: Sizilien, Griechenland, 
Salonichi, Serbien, Rumänien, Bulgarien, 
Konſtantinopel, Kaukaſus, Krim, Warſchau, 
Berlin und dann zurück nach Italien. — Die 
Flüſſigkeit in der von Tancred Vita am Neujahrs⸗ 
tage auf dem Quirinalplatze hingeworfenen 
Büchſe beſtand, wie die chemiſche Analyſe er⸗ 
geben hat, aus Petroleum gemiſcht mit Scheide⸗ 
waſſer. Nach der Anſicht der Sachverſtändigen 
wäre es unmöglich geweſen, dieſelbe anzuzünden. 
Die Art, wie die Büchſe gearbeitet war, und 
der dieſelbe verſchließende Korkſtöpſel bewogen 
die Sachverſtändigen ferner, auszuſprechen, daß 
die Büchſe, ſelbſt wenn ſie mit Sprengſtoff 


gefüllt geweſen wäre, doch nicht explodirt ſein 


würde. 

Madrid, 3. Januar. Eine Miniſterkriſis 
it eingetreten. Die Minifter, welche am 
Donnerſtag bei dem Miniſter des Aeußeren, 
Vega de Armijo, zuſammengetreten waren, 
haben Sagaſta ihre Demiſſion überreicht. 
Letzterer begab ſich darauf ſofort zur Königin⸗ 
Regentin. Es heißt, die Demiſſion erfolgte, 
um Sagaſta die Neubildung des Kabinets zu 


erleichtern. 
Paris, 3. Januar. Der italieniſche 
Dampfer „Perſia“, von der Geſellſchaft 


Rubattino, iſt an der korſiſchen Küſte bei der 
Mündung des Tavignano geſcheitert. Der 
Marineminiſter telegraphirte an den Seepräfekten 
in Toulon, ſofort einen Aviſo zur Hilfeleiſtung 
abzuſchicken. Die Paſſagiere des Dampfers 
ſind ſämmtlich gerettet. 

Brüſſel, 3. Januar. Beim Neujahrs⸗ 
empfang ſtreifte der König auch die ſoziale 
Frage. Auf die Glückwunſchanſprache des 
Bürgermeiſters, worin derſelbe auf das in 
dieſem Jahre ſtattfindende 25jährige Regierungs⸗ 
jubiläum des Königs hinwies, erwiderte dieſer, 
daß Alles geſchehen müſſe, um das Loos der 
Invaliden der Arbeit zu verbeſſern. Er hoffe, 
daß das Land bei Gelegenheit der Jubelfeier 
ſein Loſungswort ausſpreche und ihm ſage, was 
es hoffe und wünſche. — Der Arbeitsausſtand 
der Bergarbeiter nimmt inzwiſchen immer 
größern Umfang an. — Die Bergarbeiter im 
Lütticher Becken verübten arge Exzeſſe. In Mons 
explodirte eine Dynamitbombe. Die Regierung 
ordnete ſtrengſte Beſtrafung der Ruheſtörer an. 

London, 31. Dezember. In China bringt das 
Zuſammenwirken einer in kindiſchem Formelkram er- 
ſtarrten Kirchen. und Staatsordnung mit einer ſehr 
hohen wirthſchaftlichen Entwickelung eigenthümliche 
Erſcheinungen hervor, über deren Tragweite ſich die 
Europäer ſchwer ein Urtheil fällen können. Seit Jahren 
liegen die Freunde und Gegner des modernen Fort - 
ſchritts dort in einem Intrigenkampfe, der bald den 
erſteren die Anbahnung von allerhand Neuerungen wie 
Eiſenbahnbauten ermöglicht, bis die Gegner die Ober⸗ 
hand erhalten und alles Erreichte wieder niederreißen 
laſſen. Die Hände aller dieſer Intrigen laufen im 
kaiſerlichrn Palaſte zuſammen. Vor einiger Zeit wurde 
aus Peking über Zwiſtigkeiten zwiſchen dem jungen 
Kaiſer und feiner verwittweten Mutter berichtet. Die⸗ 
ſelben 1 ſich verſchlimmert zu haben, denn, wenn 
man einer Mittheilung des „Standard“ aus Shanghai 
glauben ſoll, ſo befindet ſich China am Vorabende 
großer Umwälzungen in Folge jenes Streits des 
jungen Kaiſers mit der Kaiſerin⸗Mutter. Letztere hat 
ſich in die Brautſchau vor einem Jahre eingemiſcht 
und dem Kaiſer, der für ein Mandſchu „ Fräulein er ⸗ 
glühte, die eigene, keineswegs ſchöne Nichte als Ge⸗ 
mahlin aufgedrängt, um dadurch ihren Einfluß auf 
den jungen Herrſcher zu behalten, und ſeitdem herrſcht 
denn bittere Fehde zwiſchen den beiden Haushaltungen 
Der Kaiſer befindet ſich außerdem unter dem Einfluß 


ſeines Erziehers, eines Altchineſen, der allen weiblichen 
Einfluß haßt, während jener aus feiner Abgeſchloſſen⸗ 
heit heraus möchte. Das Land ſoll nebenbei von ge⸗ 
heimen Geſellſchaften förmlich zerſetzt ſein, die einer⸗ 
ſeits den Fortſchritt predigen und andererſeits den Haß 
gegen die Fremdendynaſtie der Mandſchus nähren. Vor 
einiger Zeit haben ſie ihre Aufrufe ſogar auf die 
Mauer des Regierungsgebäudes angeheftet. Um dieſe 
Bewegung zu verſtehen, muß man ſich erinnern, daß 
China von einer geringen Zahl fremder Eroberer, den 
Mandſchu - Tataren beherrſcht wird, die in Sprache 
und Sitte zwar längſt Chineſen geworden ſind, aber 
noch immer in Staat und Geſellſchaft eine Stellung 
als beſondere Kaſte einnehmen. Alle höheren Aemter 
in Staat und Heer müſſen nämlich doppelt beſetzt 
werden, von einem Chineſen und einem Mandſchu. Der 
Mandſchu hat dabei immer den Vorrang. Sollte das 
Selbſtbewußtſein des chineſiſchen Volkes genügend er⸗ 
ſtarkt ſein, ſo müßte ihm die Verjagung oder die 
gänzliche Aſſimilirung der Mandſchus eine leichte Sache 
ſein. Ob es ſo weit gekommen iſt, läßt ſich aus den 
obigen Mittheilungen nicht erkennen. 

Sanfibar, 3. Januar. Die britiſch⸗ 
oſtafrikaniſche Geſellſchaft ſandte eine Abtheilung 
arabiſcher Truppen ab, um den Häuptling des 
Witulandes, welcher britiſches Gebiet beſetzt hat, 
zu vertreiben. Die deutſchen Behörden riethen 
dem Häuptling, der unter deutſchem Schutze 
ſteht, die Gegend ruhig zu räumen. Sobald 
die Angelegenheit erledigt iſt, wird Mackenzie 
einen Theil der Truppen den Tanafluß hinauf⸗ 
ſchicken, um den dort gegründeten britiſchen 
Poſten zu verſtärken, auch Erkundigungen über 


Peters einzuziehen und etwaige Hinterbliebene a 2 


lien = 


von hier folgende Kabelmeldungen vor: Generale 


der Expedition zu retten. In 


konſul Oberſt Smith begleitete Stanley nach 
Mombaſſa; dieſe Stadt iſt als Ausgangspunkt 
der Eiſenbahn gewählt, deren Bau unverzüglich 
mit aller Energie in Angriff genommen werden 
ſoll. Unmittelbar bevor Stanley an Bord des 
Poſtdampfers abreiſte, überreichte ihm Oberſt 
Smith im Namen des Sultans von Sanſibar 
einen Orden mit einem prachtvollen Diamant⸗ 
ſtern. — Gerüchte ſind in Umlauf, daß die 
Deutſchen bei Pangani nach blutigem Gefecht 
die Inſurgenten geſchlagen und zerſtreut haben. 


Provinzielles. 


Garnſee, 3. Januar. Geſtern Nacht 
ertönte plötzlich die Feuerglocke. Es ſtand das 
Gehöft des Beſitzers Block in Garnſeedorf 
in Flammen. Da alles in feſtem Schlafe lag, 
konnte das Feuer ſich ungehindert über 
ſämmtliche Gebäude verbeiten, und das Perſonal 
konnte nur mit großer Mühe das nackte Leben 
retten. Der Beſitzer B. ſelbſt trug ſo ſchwere 


Brandwunden davon, daß er ſofort in das 


hieſige Krankenhaus gebracht werden mußte. 
Es wurden ſämmtliche Gebäude, ferner zwei 
Kühe, ein Pferd und eine Menge Federvieh, 
ſowie ſämmtliche Futtervorräthe und das ganze 
Getreide der letzten Ernte ein Raub der 


Flammen. Auf eigenthümliche Weiſe kam ein 


Kalb mit dem Leben davon, indem es durch 
eine Oeffnung in den Keller ſtürzte und heute 
unverſehrt herausgeholt wurde. Ueber die 
Entſtehung des Feuers hat ſich bis jetzt noch 
nichts feſtſtellen laſſen. Das Dunkel, 
welches über den Verbleib der vor einigen 
Tagen verſchwundenen Kinder lagerte, hat ſich 
bereits gelichtet; man fand nämlich die beiden 


Kinder am nächſten Tage bei den Verwandten 


in Paulsdorf wohlbehalten und munter vor. 
Geſ.) 

Neuenburg, 2. Januar. Das neue Jahr 
hat für die Familie des hieſigen Bäckermeiſters 
Lange recht traurig begonnen. Geſtern ertrank 
nämlich beim Schlittſchuhlaufen auf dem Hexen⸗ 
ſee der 10jährige Sohn des Herrn L. Dem 
Gärtnerlehrling Dombrowski, welcher dem 
Verſinkenden ſofort nachſprang, gelang leider 
die Rettung nicht. In letzter Zeit wurde täglich 


von jenem See Eis abgefahren. Der Ertrunkene 
war auf eine ſolche Stelle gekommen, auf 
welcher ſich in der vorhergehenden Nacht eine 
dünne, nicht tragfähige Eisdecke gebildet hatte. 
Wären Warnungszeichen vorhanden geweſen, ſo 
würde dieſes Unglück wahrſcheinlich nicht vors 
gekommen ſein. (N. W. M.)) 
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Föbau, 2. Januar. Ein edler Menſchen⸗ 
und iſt der berühmte Operateur, Herr Dr. 
Longe in New⸗York, Sohn des Amtsraths 
Herrn Lange zu Lonkorrek, Kr. Löbau. Der: 
e hat der evangeliſchen Schule zu Lonkorsz 
zu Weihnachten des vergangenen Jahres ein 
denk von 250 Mark überwieſen. 

„ Soldau, 3. Januar. Der Bahnhof 
limo hat eine bedeutende Vergrößerung er⸗ 
hren, auch die elektriſche Beleuchtung iſt er⸗ 
weitert worden. Herr V. aus Berlin hat da⸗ 
ſelbß einen Bauplatz erworben, um eine 
Amprägnir-Anftalt zu errichten. — Das Dorf 
Rlerstau hat vom 1. d, M. eine eigene Schule 
ehe ten, die Stelle iſt durch den Lehrer 
Barowla aus Heinrichsdorf beſetzt. . 

Ir. Stargard, 3. Januar. Zwei eigen⸗ 
artige Todesfälle kamen geſtern vor: ein junger 
n ſergeſelle erſchoß ſich, weil feine Werbung 
um ein Mädchen nicht angenommen wurde, 
und ein junger Mann ſtarb in der Stube des 
3 am Herzſchlage, — er wollte nur gegen 
ein heftig plagendes Zahngeſchwür den Rath 

Irztes einholen. (D. Z.) 

Fraunsberg, 3. Januar. Nicht alle 

ermeiſterpoſten find jo begehrt, wie der⸗ 
in Pr. Stargard, zu welchem ſich 
Bewerber gemeldet hatten. Für unſere 
eermeiſterei haben ſich erſt drei Liebhaber 
den. 
aabiau, 3. Januar. Das Kreisblatt bringt 
ine Bekanntmachung, welche für die hieſigen 
llieferanten einen unangenehmen Neujahrs⸗ 
bedeuten dürfte. Die Waſſerbauinſpektion 
n Japiau iſt nach derſelben angewieſen, zum 
gigen Jahre keine Erlaubnißſcheine mehr 
Steinzangen im Kuriſchen Haffe zu er: 
heilen. In den letzten Jahren und beſonders 
im verfloffenen, wurden Tauſende Meter Steine 
am Gewäſſer entnommen und nach verſchiedenen 
Gegenden, z. B. nach Tilſit, Memel, Pillau, 
ig und Danzig verſchifft. Nicht nur die 
Vieferanten erzielten dabei einen überaus reichen 
Gewinn, ſondern auch die auf dieſes Geſchäſt 
übten Arbeiter erfreuten ſich eines ſelten 
den Verdienſtes. So hat nach dem eigenen 
hte eines ſolchen Arbeiters, derſelbe an 
manchen Tagen bis 30 M. verdient. (K. H. Z.) 

Königsberg, 3. Januar. Der Wittwe 
vor kurzer Zeit hier verſtorbenen Schrift: 
dees wurde in Berückſichtigung ihrer ſehr 
waurigen Lage, in welche fie mit ihren drei 
Rindern nach dem Ableben ihres Ehemannes 
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be lligt. — Die hieſige Buchhandlung 
elm Koch feierte am 2. Januar cr. ihr 
10 ähriges Beſtel Die Buchhe ig iſt 
Die lteſt eußens und nimmt 


en Platz im beutſchen Buchhandel ein. 

Memel, 2. Januar. In Polangen macht 
dende Schmuggelgeſchichte von ſich reden: 
enntlich werden in allen Grenzorten vor 
pHPoſtbeförderung alle Päckchen von der Zoll⸗ 
behörde beſichtigt und verſiegelt, damit keine 
Sontrebande verſandt wird. In einem ſolchen 
mit dem hieſigen Zollamtsſiegel verſchloſſenen 
an einen höheren Staatsbeamten adreſſirten 
hen find beim amtlichen Oeffnen in Warſchau 
selömuggelte ausländiſche Zigarren gefunden 
worden. Die Sache iſt bereits dem Zoll⸗ 
bepartement übergeben, das zur Unterſuchung 
ber Zollreviſor aus Petersburg expreß an die 
Grenze geſandt hat. - 

Inowrazlaw, 3. Januar. Die Kapelle 
bes 1. Regiments aus Thorn hat hier neuer⸗ 
ginge wiederholt unter Leitung des Königl. 
Mufkvirigenten Herrn Friedemann Konzerte ge⸗ 
geben, die ſämmtlich zahlreich beſucht waren. 
Sömmtlihe vorgetragene Piecen fanden den 
benfbar größten Beifall. 

Wreſchen, 2. Januar. In der Nacht 
zom Dienſtag zum Mittwoch iſt der Eiſenbahn⸗ 
wörter Szambelan, ein ruhiger, nüchterner 
iter, auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen 
chen und Schwarzenau mit eingeſchlagenem 
Schadel todt aufgefunden worden. Augen⸗ 
lich liegt hier vorſätzlicher Mord vor, da 
überhaupt die Mörder bei ihrem Opfer einen 
bert⸗Markſchein, von welchem der Ermordete 
er geſprochen, vermutheten. Der Gendarm 
Knappe iſt dem Mörder auf der Spur und ſoll 
Folge Auftrages der Staatsanwaltſchaft zu 
Ins ſen das verdächtige Individuum jetzt ſofort 
verhaftet werden. 

Lokales. 
Tborn, den 4. Januar. 


— [Hinſichtlich der Ertheilung 
von Schankkonzeſſionenj iſt nach⸗ 
ſlehende Entſcheidung des Oberverwaltungs⸗ 
gerlchts von Wichtigkeit. Die Ortspolizeibehörde 
und die Gemeindebehörde find nicht nur be⸗ 
reöhtigt, ſondern auch verpflichtet, in dem Ver⸗ 
fahren auf Ertheilung einer Schankkonzeſſion 
bie Bedenken, welche fie etwa gegen die per: 
che Zuverläſſigkeit des Konzeſſionsſuchers 
gaben, zur Sprache zu bringen. Sie über: 
eiten ihre Amtsbefugniſſe nicht und können 
er nicht vor dem Richter zur Rechenſchaft 
gen werden, wenn ſie hierbei Behauptungen 


— nen 


aufſtellen, welche an ſich den Konzeſſionsſucher 
zu beleidigen geeignet wären, ſofern dies nicht 
wider beſſeres Wiſſen geſchieht und auch nicht 
aus der Form der Aeußerung oder den Um⸗ 
ſtänden, unter welchen dieſelbe gethan wird, 
die Abſicht zu beleidigen erhellt. : 

— [Zwei Sonnenfinſterniſſe 
und eine Mondfinſternißl bringt 
uns das Jahr 1890. Bei uns wird hiervon 
nur die erſte Sonnenfinſterniß ſichtbar ſein. 
Dieſelbe iſt eine ringförmige und ereignet ſich 
am 17. Juni Vormittags. 

— [Zum Lieder⸗Abend, ] den 
das von Herrn Walter Lambeck gewonnene 
Ehepaar Eugen und Anna Hildach Donnerftag, 
den 9. d. M., Abends 7½ Uhr, hier in der 
Aula des Gymnaſiums veranſtaltet, ſeien nach⸗ 
folgende Hinweiſe geſtattet. Herr und Frau 
Hildach nehmen in künſtleriſchen Kreiſen eine 
hervorragende Stelle ein, ihre Leiſtungen finden 
überall die günſtigſte Anerkennung. In der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ finden wir folgende Kritik: 

„Herr Eugen und Frau Anna Hildach gaben am 
Donnerſtag in der Singakademie ein Liederkonzert, in 
dem fie einzeln und vereint eine lange Reihe von Kome 
pofitionen von Haydn bis A. Rubinſtein ausführten, 
in der Ernſtes und Heiteres, die Ballade und das 
Trinklied vertreten waren Beide Sänger ſind ſeit 
Jahren in unſeren Konzertſälen heimiſch; Beiden haben 
wir wiederholt mehr oder weniger Anerkennung für 
ihre Kunſtdarbietungen ausſprechen können. Diesmal 
wollen wir zunächſt das geſchickt zuſammengeſtellte 
Programm loben, das bei aller Mannigfaltigkeit doch 
werthvoll, auch nicht zu lang war und namentlich 
nicht von den ſonſt üblichen Lückenbüßern in Form 
von matten Klavierſtücken unterbrochen wurde. — 
Beide Stimmen klangen vortrefflich neben einander, 
und natürlich waren uns deshalb die muſterhaft aus⸗ 
geführten Zwiegeſänge das Werthvollſte des Muſik⸗ 
abends. Der Bariton des Herrn Hildach iſt von 
großem Volumen und hat prächtige Töne; die wichtige 
Mittellage iſt am klangreichſten. Der jetzt ſo viel ge⸗ 
ſungene „Douglas“ verlangt mehr Schattirung und 
wechſelnde Klangfarbe, als ihm zu Theil wurde, da; 
gegen kam Anderes, wie Grieg's „Waldwanderung“, 
zu beſonders glücklicher Geltung. Auch der Frau 
Hildach Stimme iſt von ſehr ſympathiſchem Charakter. 
Für das Ernſte mehr eingenommen, als für das Leicht⸗ 
gewogene, führte ſie doch Weber's ſchalkhaftes „Frage 
mich immer“ recht anmuthig aus; Zarzicki's neckiſches 
„Zwiſchen uns iſt nichts geſchehen“, wünſchte und 
bekam das Auditorium noch ein zweites Mal zu hören, 
— Beiden Sängern iſt noch eine recht ſorgſame Text · 
behandlung nachzurühmen. 

— [Die Norddeutſchen Sänger] 
haben auch in ihrer geſtrigen Abſchiedsſoiree 
Tüchtiges geleiſtet und allgemeinen Beifall ge⸗ 


funden. Die Sänger dürften ſich bei ihrer 
Wiederkehr freundlicher Aufnahme verſicher 
halten Sämmtliche Soireen fanden im 

fell hat in ihrer 
geſtrigen Hauptverſammlung beſchloſſen, den 
Herrenabend aı Sonnabend, den 11. d. M. 
im Viktoria⸗S begehen. 


— JDETUNDEN, eim leeres Portemonnaie 
in der Breitenſtraße, ein Kontobuch auf den 
Namen „Gembacki“ lautend auf der Neuſtadt. 
Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

— [ Polizeiliches. ] Verhaftet find 
7 Perſonen. — Der mehrfach wegen Diebſtahls 
vorbeſtrafte Arbeiter Ferdinand Pfeiffer ent⸗ 
wendete geſtern Nachmittag aus einem Gaſtraum 
des Schützenhauſes einen Ueberzieher. Der 
Diebſtahl wurde ſofort bemerkt und gelang es 
den Spitzbuben feſtzunehmen, als er kaum die 
Straße mit dem geſtohlenen Gut betreten hatte. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,53 Meter, das Waſſer wächſt 
ſonach hier langſam, aber anhaltend, im Uebrigen 
ſind die Verhältniſſe unverändert. 
——— SEN VB TLT ENNERND NEN CET TREE ER Era EN EERTSEEESESIECEEE TEE. 

Der Brand des Schloſſes Laeken. 


Unſere Mittheilungen über den Brand des 
königl. Schloſſes zu Laeken können wir heute 
mehrfach ergänzen. Bei der großen Schnellig⸗ 
keit, mit welcher ſämmtliche Theile des Schloſſes 
von den Flammen ergriffen wurden, gelang es, 
nur wenige Gegenſtände zu retten. Die Ge: 
mälde, Gobelins, Stickereien, die Bibliothek 
und reiche Sammlungen ſind vernichtet. Die 
Gewächshäuſer und die Ställe ſind vom Feuer 
verſchont geblieben; das Schloß iſt bis auf die 
Umfaſſungsmauern niedergebrannt. — Das 
„B. T.“ berichtet: Die Prinzeſſin Clementine 
war beim Ausbruch des Feuers mit ihrer Er⸗ 
zieherin im Schloſſe anweſend und konnte nur 
mit Mühe gerettet werden. Die Erzieherin 
wurde zunächſt vermißt, und man hegte an⸗ 
fangs große Befürchtungen, daß dieſelbe in den 
Flammen ihren Tod gefunden haben könnte. 
Wie ſich aber bald herausſtellte, iſt die Er⸗ 
zieherin glücklicher Weiſe nicht verunglückt, wie 
überhaupt Perſonen nicht zu Schaden gekommen 
ſind. — Im Widerſpruch mit dieſer Notiz ſteht 
eine Nachricht der „Freiſ. Ztg.“, wonach eine 
52jährige Dienerin verbrannt ſein ſoll. Die 
unheilvolle Ausdehnung des Großfeuers wird 
dadurch erklärt, daß die Schloß » Grenadier: 
Wache zuerſt glaubte, des Feuers allein Herr 
werden zu können; indeß war die Wach- Ab: 
theilung, die ſtets einen Monat verbleibt, erſt 
ſeit dem Vorabend im Dienſt und noch nicht 
mit den vorhandenen beiden Schloßpumpen für 
den Löſchdienſt vertraut. Jene Feuerungsanlage 
befand ſich im Keller unter dem ſog. Kabinet 
des Erzherzogs Rudolf. Die Thatſache, daß 
das Schloß mit überreicher Holzanwendung 


aufgeführt war, ſowie der Nordwind begünſtigten 
die Feuersbrunſt. Mehrere Feuerwehrleute ſind 
verwundet. Als der König gegen 4 Uhr noch 
in Generalsuniform eintraf und den Brandplatz 
mit ſeinem Gefolge umſchritten hatte, befahl er, 
zur Rettung der Schätze kein Menſchenleben zu 
wagen. Das Silberzeug, das auf 2 Millionen 
geſchätzt wird, und der Schreibtiſch, auf welchem 
Napoleon I. Rußland den Krieg erklärte, 
wurden gerettet. Die Königin hat alles, außer 
was ſie trug, verloren. Das Schloß iſt nicht 
verſichert, der Verluſt beträgt viele Millionen. 
— Wie man annimmt, ſoll das Feuer durch 
einen Fehler in der Heizvorrichtung des Offizier⸗ 
ſaales im rechten Pavillon entſtanden ſein. 
Sämmtliche Feuerwehrmannſchaften von Brüſſel 
und den Vorſtädten waren zur Brandſtelle ge⸗ 
eilt. Die Löſcharbeiten waren inſofern mit 
großen Schwierigkeiten verknüpft, als der See, 
der ſich im Schloßpark befindet, zur Zeit ſehr 
waſſerarm iſt. Von dem Schloß, das 
jetzt nur noch ein Trümmerhaufen iſt, entwirft 
ein Brüſſeler Korreſpondent des „B. T.“ 
folgende Schilderung: Das Schloß, das 
auf einem Berg gelegen, von den reizendſten 
Garten⸗ und Parkanlagen umgeben iſt und eine 
herrliche Ausſicht über die belgiſche Hauptſtadt 
und deren nördliche Umgebung bietet, hat eine 
intereſſante Vergangenheit. Es wurde 1782 
auf Befehl und für den Aufenthalt der öſter⸗ 
reichiſchen Generalſtatthalterin der Niederlande, 
Marie Chriſtine, der Gemahlin des Herzogs 
Albert von Sachſen⸗Teſchen, erbaut. Nach 
1794 verkaufte es der Erzherzog Karl an einen 
Chirurgen, von dem es 1803 in den Beſitz 
Napoleons I. kam, der es zunächſt feiner 
Gemahlin Joſephine abtrat, aber 1812 wieder 
gegen das Elyſee⸗Bourbon eintauſchte. Napoleon 
entwarf die Pläne zu ſeinem ruſſiſchen Feld⸗ 
zuge und unterzeichnete 1812 die Kriegser⸗ 
klärung gegen Rußland. Laeken wurde 1814 
zum Krongut geſchlagen und iſt ſeitdem von 
der belgiſchen Königsfamilie gewöhnlich als 
Sommerreſidenz benutzt worden. In Laeken 
befindet ſich auch die Familiengruft des königl. 
Hauſes. An der Stelle der uralten Dorfkirche, 
unter welcher die Reſte der 1850 verſtorbenen 
Königin Luiſe und 1865 die des Königs 
Leopold I. beigeſetzt worden, iſt auf Staats⸗ 
koſten nach Plänen Poelarts ein monumentaler, 
großartiger Bau, die Marienkirche, aufgerichtet 
worden, die jetzt zur Familiengruft beſtimmt iſt. 


2 > 
Kleine Chronik. 
e n a, Januar. Der berühmte Kirchen⸗ 
Hiſtoriker Haſe iſt heute geſtorben 
Ein hübſches Kinderspielzeug wird in Danzig in 
der Breitgaſſe Nr. 6 verkauft: zwei drollige Mäunchen 
1 g lache 5 Hl 


aus Papierma us 
m e! 


an den Armen feſthaltend, führen ſie die tollſten Luft 
ſprünge aus. Ein Hauptvorzug des Spielzeuges iſt 
der, daß es vom Kinde ſelbſt in Bewegung geſetzt 
werden kann. 

Peſt, 3. Januar. Ein nach Wien aufgegebener 
Geldbrief mit 360 000 Mark iſt auf der Post ver⸗ 
ſchwunden. 

»Agram. In der kroatiſchen Landes Irrenf 
anſtalt hat ſich ein ſchreckenerregender Fall ereignet. 
Eine tobſüchtige Bäuerin hat zwei mit ihr in demſelben 
Zimmer befindliche Leidensgenoſſinnen, angeblich weil 
dieſelben gottesläſterliche Reden führten, erſchlagen. 
In demſelben Raume befanden ſich noch andere Irre 
und ein Aufſeher, der aber von dem Vorfalle erſt 
etwas erfahren haben will, als er bereits die ſchrecklich 
verſtümmelten Leichen vor ſich ſah. 

London, 3. Januar. Das Theater der 
walliſiſchen Stadt Porth iſt geſtern kurz nach der Vor⸗ 
ſtellung abgebrannt. 

Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich in Villalerdo, 
Mexiko, während eines Stierkampfes im Koloſſeum. 
Während die dete en aller Anweſenden auf die 
Vorſtellung in der Arena gerichtet war, ſtürzte das 
Amphitheater größtentheils ein. Etwa 100 Perſonen 
trugen Verletzungen davon. Einige Schwerverletzte 
e und das Aufkommen anderer wird be⸗ 
zweifelt. 2 

Aachen, 3. Januar. Eine geſtern 
Abend im ſtädtiſchen Lagerhauſe ausgebrochene 
Feuersbrunſt legte das ganze Gebäude, worin 
alle Requiſiten des Stadttheaters lagerten, bis 
auf die Mauern in Aſche. Die nahe gelegene 
Michaeliskirche mit dem Thurme ſtand in großer 
Gefahr, es gelang indeß den angeſtrengten 
Löſcharbeiten, das Feuer von demſelben abzu⸗ 
halten, weiteres Umſichgreifen des Feuers zu 
verhüten und daſſelbe auf ſeinen Herd zu be⸗ 
ſchränken. Die Entſtehungsurſache it noch 
nicht ermittelt. Die Feuerwehren aus Köln 
und Düſſeldorf waren telegraphiſch zur Hilfe 
herbeigerufen. f 

„Die Redaktion der „Deutſchen Schulpraxis“ 
(Leipzig, Ernſt Wunderlich) hat ein Preisaus⸗ 
ſchreiben erlaſſen, aus welchem wir das Nach⸗ 
ſtehende mittheilen. Es ſind neun Preiſe — 75 
Mark, 50 Mark, dreimal 25 Mark und viermal 
20 Mark — ausgeſetzt. Ein beſtimmtes Thema 
iſt nicht geſtellt; dagegen ſollen die behandelten 
Gegenſtände praktiſcher Natur ſein: knapp und 
durchſichtig gehaltene Präparationen, klar und 
leicht geſchriebene Leitartikel über Fragen aus 
der ſpeziellen Methodik, aus der Schulkunde 
und Pſhchologie. , . 

* Mann und Frau find eins. 
Doktor: „Sind Sie und Ihre Frau nun das 
kalte Fieber losgeworden?“ — „Nein, Herr 
Doktor, meine Frau und ich, wir befinden 
uns Beide immer noch ſchlecht. — „Haben Sie 


denn den Cognac mit Chinin genommen, wie 
ich es Ihnen verordnete?“ — „Ja wohl, Herr 
Doktor.“ — „Danach müßte ſich das Fieber 
doch gelegt haben. Sie haben die Arzenei doch 
in der vorgeſchriebenen Weiſe genommen?“ — 
Ich denke, ja. Mann und Frau ſind doch eins 
— na, und ſo hab' ich den Cognac genommen, 
und meiner Alten hab' ich den Chinin gegeben. 
C ³¹¹.AA yy y A · A VEECARER 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 4. Januar. 


Fonds: feſt. 8. Jan. 
Ruſſiſche Banknoten . 220,90 221,10 
Warſchau 8 Tage N 220,25| 220,50 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 103.10 103,25 
Pr. 4% Conſolss 06,40 | 106,40 
Polnische Pfandbriefe 5% 4,90] 64,80 

do. Liquid. Pfandbriefe 60,00] 59,80 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 100,70 100,60 

Oeſterr. Banknoten RA 173,65 | 173,00 

Distonto-Comm.:Antheile 254.25 250,50 

Weizen: April⸗Mai 203,00 204,00 

Juni⸗Juli 203.00] 204,00 

Loco in New⸗Pork 87¼ͤ 87% 

Roggen: loco 5 176,00 | 176,00 
April⸗Mai 179,00 | 179,70 

Mai ⸗Juni 178,00 179,00 
5 Juni⸗Juli 177,00 | 178,00 
Rüböl: Januar 65.90] 66,00 
April-Mai 63,90 | 63,90 

Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 50,90 5060 
do. mit 70 M. do. 31,80 31,50 

Jan.⸗Febr. 70er 200 31,50 

April⸗Mai 70er 32.80] 32,70 


Wechſel⸗Diskont 5%; Lombard » Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 5½ %, für andere Effekten 6%, 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 4. Januar. 

(v. Portatius u. Grothe. 
öher. 

Loco cont. 50er —,— Bf., 49,25 Gd. — — bez. 


nicht conting. 70er —,.— „ 29,75 „ —.— „ 
Januar —.— „ 48,715 „ —.— „ 
. —.— , 2950 „ —.— „ 


Danziger Börſe. 
Notirungen am 3. Januar. 

Weizen. Bezahlt inländ. hellbunt 126 und 
127 Pfd. 188 M., weiß 1278 Pfd. 191 M., roth 
126 Pfd. 187 M., Sommer 118 Pfd. 177 M., 124/5 
und 126 Pfd. 186 M., poln. Tranſit hellbunt 127/8 
BD. gr M., ruſſiſcher Tranſit Ghirka 117 Pfd. 
12 8 

Roggen unverändert. Bezahlt inländ. 123/4 
Pfd. 165 M., ruſſ. Tranſit 125 Pfd. 114 M. 

Gerſte ruſſ. 95—110 Pfd. 102—112 M. bez., 
Futter 95 M. 

Hafer inl. 148—160 M. bez. 

Kleie ver 50 Kiloar. zum Seeerport Meizen- 
4.52½ DN. bez 
a Roh ter ſtill Mendement 88 afitpreig 
er 10,90 —11,05 M 
7 icht 
Kreis Thorn. 
4. Januar 1890, 


Getreidel 
der Hand Iskammer für 
Thorn. den 
leichter Froſt. 
1 feſt Pfd. bu 176 M., 128 
180%/ M., 130 Pfd. hell 185 M. 
Roggen ruſſiſcher leichter flau, 160 —169 M., in⸗ 
ländiſcher 121/ Pfd. 172/3 M., 124 Pfd. 174 M. 
Gerſte Brauwaare 154—168 M., Futterwaare ſehr 

flau, 118—127 M. 
Er bſen Futterwaare 140—145 M. 
Hafer 152—160 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Warſchau, 4. Januar. Waſſer⸗ 
ſtand heute 1,63 Mir 
wurden bei der jüngſt 


In Rußland epidemiſch aufgetretenen 


Influenza Fay's ächte Sodener Mineral-Pastillen mit 
außerordentlichem Erfolge angewendet. Auf Verord- 
nung der Herren Aerzte wurden die Paſtillen. in heißer 
Milch aufgelöſt, von dem Kranken in wiederholten 
Gaben genommen und allgemein beobachtete man. daß 
die Schleimlöſung eine äußerſt leichte und der Verlauf 
der Krankheit ein ſehr günſtiger und raſcher war. — 
Erhältlich in allen Apotheken u. Droguen a 85 Pfg. 
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Veerfälſchte ſchwarze Seide. 

Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht hald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farhe. 
— Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und 
bricht) brennt langſam fort, namentlich glimmen 
die „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff 
erſchwert), und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, 
die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt 
ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche der 
ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten 
nicht. Das Seidenfabrik-Depot von K. Henne. 
berg (K. u. K. Hoflief.) Zürich verſendet 
gern Muſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an 
Jedermann, und liefert einzelne Roben und ganze 
Stücke porto- und zollfrei in's Haus. 


— 


Schwarze u. farbige Seidenstoffe 
direkt aus der Fabrik . 


von von Hlten & Keussen, eld, i 
erster Hand, in jedem Maass zu beziehen. Man vor- 
ales aus ange Muster 15 Angabe des Gewünschten. R J 


— . 
Rademanns Kindermehl, 


prämiirt mit der goldenen Medaille, unerreicht in 
Nährwerth und Leichtverdaulichkeit, iſt nächſt der 
Muttermilch thatsächlich die beste und 
zuträglichste Nahrung für Säuglinge. 
Zu habon a M. 1.20 pro Büchſe in allen Apotheken, 
Drogen- u. Colonzalwaarenhandlungen. 


° 


aus der Fabrik von J. C. König & Ebhardt, Hannover 


Umfangreiches Contobücher-Lager bei Justus Wallis, Buchhandlung. 


M. Berlowitz, 


Seglerſtraße Nr. 94. 
Modewaaren- Handlung. 


Deffentliche ZWangsversteigerung. 


Auf * des Konkursverwalters 
errn F. Gerbis werde ich 
ienftag, den 7. Januar d. J., 
z Vormittags 10 Uhr, 
f einen Arbeitswagen 
zur J. Menczarski’ihen Konkursmaſſe 
gehörig, vor F. Winkler's Hotel in der 
Klͤlloſterſtraße meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 
Thorn, den 4. Januar 1890. 3 
Harwardt, Gerichtsvollzieher. 


Sie sind da, Ar während I Marktes. 


Zwei drollige Männer im 
Koſtum der Herkules bunt koſtu⸗ 
mirt, fechten nach allen Regeln der Kunſt 
einen Zweikampf aus, wie er beluſtigender 
nicht gedacht werden kann. Ein unter⸗ 
haltendes Spiel für Groß und Klein. Wollen 
Sie ſich ſelbſt ſowie auch den Kindern eine 
Freude bereiten, ſo bitte höflichſt um werthen 
Beſuch. — Preis pro Paar ord. 50 Pf., 
beſſere 1 M. und 1,50 M., Prima 2 M., 
Prima Prima faſt unzerbrechlich 3 M. 

A. Rissmann aus Erkner b. Bein 
Schuhmacherſtraße neben Uhrmacher Preiss, 
. dicht am Tu. Markt und Kulmerſtraße. 


Großer Ausverkauf! 


aus Berlin. 

Dem hochgeehrten Publikum von 
Thorn und Umgegend zeige ich ergebenſt 
an, daß ich zum hieſigen Jahrmarkt 
einen großen Poſten Wachs und 
Gummideckenleder und Gummi ⸗ 
ſchürzen, Ledertuch und Gummi ⸗ 
Unterlagen, Schulmappen und 
Damentaſchen zu den billigſten 
Preiſen gänzlich rügen will. 

& E. Flatauer 
aus Berlin. 
dem alten Markt 

Rathhaus. 


6 


Stand auf 
am 


— Sie 1 4 
. . US 


— u nun 


verſtorbenen Maler Herrn C. Heuer 
| werden hierdurch aufgefordert, 
die Schuldforderungen an den 
Kaufmann Herrn F. Duszynskihier, 
Breiteſtraße Nr. 90 b, zu zahlen. 


Derſelbe wird auch etwaige 
Schulden des Verſtorbenen be⸗ 
gleichen. 


Die Heuer'schen Erben. 


Gründlichen Geſang⸗ u. 
Klavier⸗ Unterricht 


ertheilt Selma Grossheim, 
Konzertſängerin u. * 
Eliſabethſtr. 267 a, 3 Tr. 


Sprechſtunden: Von 11—1 uhr 


Eorſets 


neueſter Mode 

in größter Aus- 
wahl, ſowie 

Geradehalter 

nach ſanitären 
Vorſchriften, 

geſtr. Corſets 

und 


Corſetſchoner 


empfehlen 


Eis & Littauer. 


. . vom 14. 
nuar bis 2. Februar. auptgewinn 
600,000 Mk. Hierzu empfehle ich Antheil- 
Aae Al 23 DE. ane A, 7 ME, 
64 "eh. N itte ie; 
Comptoir, — berg, Lotterie 
Die durch dem 55 1 

gewonnenen, theilweiſe 3 — ao 


Thüren, Fenſter und Hefen 
äheres im 


ſind billigſt zu verkaufen. 
Comptoir des 
Maurermeiſters Mehrlein, 
Mauerſtraße 45 h. 


Im Tiſſomitzer Forſt dicht bei Thorn 
Papau täglich . 0 


Nut⸗ u. Breunholz⸗Verkauf. 


1 wei jüdiſche Gebetbücher, 
eins in blauem Perleinband, abzuholen ver⸗ 
geſſen. Abzugeben Schillerſtr. 412, l. 


Summiiige Schuloner des ] Dohmiſches Tafelbier 


Holzverkaufstermin 
für die Schutzbezirke Barbarken und Ollek. 


Für die Schutzbezirke Barbarken und Ollek haben wir einen Holzverkaufstermin auf 


Donnerſtag, den 23. Januar 1890, 
5 5 Vormittags 10 Uhr 
in dem Mühlengaſthaus zu Barbarken angeſetzt, bei welchem gegen gleich baare Bezahlung 
zum öffentlichen Ausgebot gelangen werden: 
a. aus Barbarken. 2 
Jagen 31 b, a 75 er: 27 Kiefern⸗Bauholz mit 14,61 fm, ſowie 5 Eichen 
mit 1, m. 
„ 46 b, am Schwarzbrucher und Wieſenburger Wege: 201 Stück Kiefern⸗Bauholz 
mit 82,98 fm, ferner 190 Stück Kiefern⸗Stangen J. u. II. Klaſſe (Leiterbäume). 
„ 41a, 370, 388 46a: ca. 80 Kiefern⸗Durchforſtungsſtangenhaufen. : 
Ferner an Brennholz aus den Schlägen Jagen 31b und 46b, ſowie aus der 
Totalität: ca. 600 rm Kloben, 200 rm Knüppel, 300 rm Stubben, 150 rm Reiſig 1. Kl. 


b. aus Ollek. 
Jagen 71 und 78 (in der Nähe der Förſterei): 94 Stück Kiefern⸗Bauholz mit 32,00 fm. 
10 Stangen 1. Klaſſe (Leiterbäume) und 3 Eichen mit 0,95 fm. 

Ferner an Brennholz aus denſelben Jagen und aus der Totalität: ca, 100 rm 
Kloben, 100 rm Knüppel, 90 rm Stubben, 20 rm Reiſig J., 30 rm Reiſig II. und ca. 
400 rm Reiſig III. Klaſſe. . 

Der diesjährige Einſchlag im Jagen 57 am Birglauer Wege kommt erſt in einem 
ſpäteren Termin zum Ausgebot. 

Thorn, den 28. Dezember 1889. 


Der Magiſtrat. 
Donnerstag, den 9. Januar 1890, Abends 7½ Uhr, 


In der Aula des Gymnasiums: 


LIED HER ABEND 
Eugen und Anna Hildach, 


mm. Plätzen a 2,50 Mk., unnumm. und Stehplätzen a 1,50 Mk. 
a 1,00 Mk. in der Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 


das Kaiſer⸗Theater Gi 


am Bromberger Thore 


in der dazu erbauten Br ant geheizten Bude, EN 


durch Hunderte von beweglichen Figuren dargeſtellt, iſt taglich von Nachmittags 
3 Uhr ab geöffnet. — Entree 15 Pfg., Kinder 10 Pig. I 8 


Billets zu n 
und Schülerbillets 


. e F. Kreiser. 
7 Ne * zn 
Kırlımianer : m? ede | 
e ulmſee Der⸗ Mie erlage 
1 J 
nit 2 4 * 
bon F P W 01 1 f a Breiteſtr Nr. 87 
im Dietrich'ſchen Keller 
Hertrt 
Bairiſches Lagerbier * 
Gebinden 
Dunkles Exportbier und 


ſowie Nürnberger v. J. 6. Reif, Nürnberg ] Flaſchen. 
Auch nimmt Herr L. Nehring, Stadtbahnhof, Beſtellun gen entgegen. 


Gegen Kälte und Näſſe 
empfiehlt Unterzeichneter ſein Lager von 
Warſchauer Filzſtiefeln zur Jagd und 
Reiſe, ruſſiſche u. deutſche Gummiſchuhe 
für Herren, Damen und Kinder, Damenfilz · 

. ſtiefel mit u. ohne Gummizug, Pelzfutter, 
e e 
gegen Rheumatisn eſundheits ⸗Einlegeſohlen, weißſohlen 
in Filz, Cork, Stroh, Schilf, Roßhaaren; Be 85 e 

| Herreu⸗Filzhüte 
in weichem und ſteifem Filz, in den pracht⸗ 
bolliten Farben und Formen, Zylinderhüte = 
in den kleidſamſten Formen, Warſchauer Pelzmützen 
undzverſchiedene Knaben und Herren Winter : Mützen. 


Gustav Grundmann, Hulfabrikaut, 


wohnhaft b. d. Herren C. B. Dietrich & Sohn. 


3000 bis 3500 Mark jährl. Nebenverdienst 


können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben An- 


sub A. 8384 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 


fragen 


Zuckerfabrik Neu⸗Sſhönſee. 


Bei der am 2. cr. in Gegenwart des Notars Herrn 
Danzig ſtattgehabten ſechſten Ausloofung von 80 Obligationen 
A folgende Nummern gezogen worden: 

18. 58. 68. 1. 74. 78 92. 134. 

152. 157. 177. 181. 19 22 
243. 244. 322. 
419. 433. 536. 

643. 
734. 


Syring in 
1. Serie ſind 


138 145. 150. 
6. 233. 240. 242. 
333. 351. 
538. . 572. 
658. . 676. 
736. 742. 751. 


128. 
210. 
312. 
533. 
642. 
729. 


109. 
4. 198. 
302. 
494. 
584. 586. 624. 
678. 682. 725. 
753. 756. 775. 779. 780. 793. 795. 
Dieſe Obligationen werden vom 1. Juli cr. ab mit Mk. 550 pro Stück 
an unſerer Kaſſe und bei den Herren V. Roggenbucke Barck & Co. 
in Danzig eingelöft. ö 

Neu⸗Schönſee, den 3. Januar 1890. 
Die Direktion. 


na“ } PER r 


Mehrere Tiſchlergeſellen 


können ſofort eintreten bei 
J. Golaszewski, Tiſchlermeiſter. 


95 


0 * 0 
Ein Schreiber, 
Anfänger, kann ſofort eintreten bei 


Rechtsanwalt Schlee. 


; Eine zuverläſſige 
Ein ordentl. ER Taufbur — „ 47 7 
kann ſofort eintreten bei Eduard Michail, Kr ankenwärterin 


Neuſt. Markt 143. kann ſich melden Brückenſtraße 20, 1, 


Größtes Lager fertiger Garderobe für 


Damen, Herren und Kinder. 
Anfertigung nach Maass. 


ungen zu verm. bei 


(Eine 


complette 


Gelegenheitsgeſchenke! 


Porzellan- und Maſolikawaaren, 2 
complette Einrichtungen v. Hotels u. Reſtaurants, 28 
Ausſtattungen in Glas u. Porzellan, 2 

Wein-, Bier- und Liqueur-Gläser, 2 
Gasglocken, Cylinder, Lichtmanſchetten, 88 
pPrismen, Glockenhalter, Brenner und Blaker les 
empfiehlt = 8 

= = 2» 

Ed Dziabaszewski, ;:: 
Brückenſtraße Sa. | = 


an mm 


M. Berlowitz, 


BER Seglerftrafie Nr. 94. 
Leinen- und Baumwoll- Waaren - Lager. 


mm m m m m m 


m mm m | 


ſtadt) mit gr. Hofraum und herr- 
—ſchaftl. Wohnungen, auch z. Geſchäft 
geeignet, preis w. zu verkf. Anz ca. 6000 Mk. 
Näh. d. C. Pietrykowski, Neuft. Markt 255, 11. 
Mein Grundſtück, . 
worin ſich eine Gaſtwirthſchaft befindet, 
bin ich Willens ſofort zu verkaufen. 
Kawezinski, Alte Jakobsvorſtadt 22. 
auf dem Lande od. 
Ein Gaſthaus in der Stadt wird 
zu ei geſucht. Offerten an 
. de Sombre, Mocker b. Thorn erbeten. 
Ladenlokal in der Altſtadt per ſofort 
oder ſpäter zu miethen geſucht. Adreſſen 
unter P. R. 100 erbeten. 
Eine herrſchaftliche Wohnung 
iſt in meinem Hauſe, Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtr. Nr. 113, vom 1. April 1890 ab 
zu vermiethen. G. Soppart. 
Beletage mit Balkon, Ausſicht Weichſel, 
zu vermiethen Bankſtraße 469. 
1 Wohnung v. 4 Zim., 2 Wohn. a 2 Zim. 
n. Zubeh. z verm. Zu erfr. Gerechteſtr. 99. 
Wohnungen, von je 4 Zimmern u. Zur 
behör, vom 1. April billig zu verm. 
A. Kotschedoff. Mocker. 
ohnungen von 3Zimm. u. Zubehör habe 
zu verm. Johann flux, Kl.⸗Mocker 607. 
ittwe J. 
’ Lange, Kl.⸗Mocker 676, unw. d. Kirche. 
Wohnung, 3—4 Zimmer u. Zubeh. v. 
11890 3. verm. Näh. Schillerſtr. 405 
Vohnung von 4 Zimmern und 
eine Wohn. b. 2 Zim. gleich od. 1. April 
‘hen Brückenſtraße 28. 
ung, 2 u. 3 Zimmer nebſt Zus 


2 Sichere Kapitalsanlage. 
Sehr ſchönes Grundſtück (Neu ⸗ 


> 
Tan 


N 


14 behör zu vermiethen Kl.⸗Mocker Nr. 


587, vis-B-vis dem alten Viehmarkt (Woll ⸗ 
markt). Casprowitz. 


Die von dem Herrn Dr. Horowitz 
bewohnte, mit allem Comfort, Waſſer⸗ 
leitung 2c. ausgeſtattete Wohnung, Breiter 
Straße Nr. 88, 2. Etage, iſt vom 1. April 
1890 ab zu vermiethen. 

C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 
Wohnung von 3 Stuben, Küche u. Zu⸗ 
behör vermiethet 8 oder 1. April 

. Berlowitz, 


1 bequeme Mittelwohnung fur Mk. 240,00 
jährlich von ſogl. oder ſpäter zu verm. 
bei H. Schlösser, Podgorz. 
ohnung v. 3 Zim. u. Zubehör u. Mittel 
wohnungen zu vermiethen bei 
Eichstädt, Gerechteſtraße 104. 
Die 2. Etage, beit. aus 6 Jim. u. 
Zubehör vom J. April ab zu ve niethen 
Gerechteſtraße 128. Zu erfragen 3 Deppen. 


1 Wohnung von 2 Zimmern und 


Zubehör Brückenſtraße 
16 zu vermiethen. 


Kl. Wohnungen zu verm. Blum, Culmerſtr. 
F anſtändige Frau freie Wohnung. 
Br ding. z. erfr. toppernikusſtr. 208 J. v. 
Kleine Wohnung und Pferdeſtälle 
zu vermiethen Culmerſtraße 308. 
amilien wohnung, nach vorne, ſofort 
zu vermiethen Gerechteſtraße 118. 
Wohnung, 4— 5 Zimmer uebſt Zubeh. 
ſofort zu vermiethen Schillerſtr. 412. 
J. Dinter. 


A 


rs 


1 


Keller u. Bodenkammer vom 


Küche und Zubehör vermiethet 

M. Berlowitz. 
Eine Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern 
und Zubehör, 1. Etage, vom 1. April 

zu vermiethen Culmerſtraße 319. 
Ben 1. Januar iſt Brückenſtr. Nr. 4, 1 Tr., 
Dein feines gr. möbl. Zim. zu verm. 
Eine Stube z. Comptoir n. eine Remiſe 
zum T. April zu vermiethen Brückenſtr. 28. 
35 2 elegant möblirte Parterre 
) Vorderzimmer find zu vermiethen. 
Wo? ſagt die Expedition d. Ztg. 
öbl. Vorderzimmer, mit ſep. Eingang, 
ſofort zu verm. Strobandſtr. 15, II. 


— — 


Möbl. Zimmer zu verm. Tüchmacherſtr. 174. 


öbl. Zimmer nebſt Kabinet, auch 
“Burſchengelaß, zu haben Brückenſtr. 19. 
Zu erfragen daſelbſt 1 Treppe rechts. 
Gut möbl. Jimmer ſofort zu vermiethen 
8 Fiſcherſtraße 129 b. 
Ein möbl. Zim. u. Kab. 1 Tr. 
nach vorne Neuſt. 145 3. verm. 
is frdl., gut möbl. Zim., mit ſeparatem 

Eingang, iſt mit eptl. auch ohne Penſion 
von ſof. zu verm. Heiligegeiſtſtr. 176, 2 Tr. 


Victoria⸗Saal. 


Sountag den 5. Jaunar er. 


Grosses Concert 


von der Kapelle des Infanterieregiments 
v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf. 
Mülle 


r 
Königl. Militär⸗Muſikdirigent. 


Museum. 


Heute Sonntag, den 5. Januar 


= Concert = 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. — An⸗ 
fang 7 Uhr. Entree 10 Pf. 
Paul Schulz. 


Eisbahn Grützwühlenteich. 


Heute Sonntag, d. 5. d. M., 
Nachmittags von 3 Uhr ab: 


Großes Concert 


Entree für Erwachſene 25 Pf., Kinder 
bis 10 Jahren 15 Pf. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ganz er⸗ 
gebenſt ein A. Szymanski, 
Pächterin der Eisbahn. 


Nene Eisbahn! 


Die größte Eisbahn Thorn's empfehle 
dem Schlittſchuh laufenden Publienm bei 
beſonders gutem Eiſe. Eingang am ide 
der Pionierkaſerne, 3. Linie. 

Bitte mein Unternehme reundlichſt 
a zu wollen. 
H. Schröder, Brombers 


* 
* 


Thorner Nadfahre⸗ 11 


rs N 
vr. 
Montag, den 6. cr. : Fuhrabend. 


Tivoli. 


Sonntag: friſche Pfaunkuchen. 
Tanzunterricht. 


Der nächſte Kurſus beginnt am 16. Ja- 
nuar d. J. Die Liſte zum Unterzeichnen 
befindet ſich im Muſeum bei Herrn Schulz. 

Hochachtungsvoll 
Haupt. Tanzlehrer. 


Tanzunterricht. 
Die zum 4. d. M. angeſetzte Tanz⸗ 
ſtunde findet am 14. d. M., Abends 
8 Uhr, ſtatt. Hochachtungsvoll 
C. Haupt, Tanzlehrer. 


2 1 
Arnica-Haaröl, 
ein balſamiſcher Auszug der grünen Arnica⸗ 
pflanze, iſt das Wirkſamſte und Unſchäd⸗ 
lichſte gegen Haarausfall und Schuppen- 
bildung. In Fl. à 50 und 75 Pf. bei 
A. Koczwara. 


Nutz⸗ u. Bauholz⸗Verkauf 
in Forſt Leszez Eichen, Birken, und Kiefern 
jeden Montag und Donnerſtag. 
Brennholz⸗Verkauf täglich. 
In meinem Baukgeſchäft iſt die 
Stelle eines 


Suche fur mein Zigarrengeſchaft zum 
ſofortigen Antritt einen jungen Mann als 


Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen monatl. 
Vergütigung von 15 M. z 
Eduard Michaelis, 
Neuſt. Markt 142. 
2 in geſucht Kul 
Aufwärterin 5% . 


Fin großer, neuer Reiſepelz, durchwe 
C Schuppen, iſt Gerechteſtr. 109 U. z. He 


Eine frdl. Part.⸗ Wohnung, beſteh aus 
2 Zim., All., Küche und Zubehör von 
ſofort oder Neujahr zu vermiethen Heilige ⸗ 
geiſtſtr. 200. Zu erfragen bei Hrn. Rose daf. 


1 möbl. Zimmer mit auch ohne Beköſtigung 
Culmerſtraße 321, 2 Treppen. 
Kirchliche Nachricht. 
Montag, den 6. Januar, 

Nachm. 5 Uhr: Beſprechung mit den confir⸗ 
mirten jungen Mädchen in der Wohnung 
des Herrn Garniſonpfarrers Rühle. 

Pa Dierzu eine Beilage und ein 

Illuſtrirtes Sonntagsblatt. 


( — — | WIRD, 
Inventur⸗ A 


r Ausverkauf! 


Adolulı Bluhm 


ss Breiteſtraße 88 


empfiehlt nach beendeter Inventur 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen: 


Kleiderſloffe: Seidenwaaren: 


58 em br. Mixed Cord, geſtr., Elle 38 Pf. 50 em Satin Merveilleux ſchwarz Elle 1.65 
100 „ „Fancy Cachemir 5 8990 „ „ Satin „ couleurt „ 1.65 
100 „ „ &röpe Carreaux x 70 Pf. 55 „ Satin „ Extra 200 


100 „ „Foulé uni „ 60 Pf. 56 „ Satin Ducheſſe ſchwarz „ 2.65 
100 „, „ Croiſé uni reine Wolle,, 80 Pf.] 56 „ Satin Luxor 0 5 300 


100 „ „Cachemire Bouquet 56 „ Drap de France couleurt „ 3.50 


reine Wolle „ 100 Pf. 
FFP 
46 em breite couleurte Atlasse, Elle 67 Pfg. 


— Peluche in allen Farben, Elle 1,00 Mark. 


Ferner empfehle ich zu zurückgeſelhten Preiſen: 


Tricot⸗Taillen. Tiſchdecken. 


Trieot-Kleidehen. | 
Trieot-Kinder-Jäckchen. tieren. um u Reiſedecken. 
Schiafdecken. 


wäre. 2 R 
Mlorgenröcke. Jupons Steppdecken. Bettdecken. 


Teppiche. 
PPC 


Umſchlagetücher, Echarps, in Cage, Velonr heult ind Sede 


wa 
Leinen: und Baumwollwaaren: 


. ubs uanalambug ein an n mE 


}93}U0J-Japuıy pun -uaweg -=e = 


zu noch nie dageweſenen Preiſen. 


Hemdentuche Elle 16 Pf. n üinlette. min: 
5 Hemdentuche prima Elle 20 Pf. bDrilliche. Bezüge. 5 
Dowlas Elle 20 Pf. Damaste. N 
’, Dowlas prima Elle 25 Pf. Niegligéstoffe. BE 


— e 7 ði à ET TEENS 
Stückleinen zu eh bingen Breiten. Tisch- Tücher u. Hand- Tücher in großer elnswabl 
Thee- Gedecke. 


2 2 


88 Breiteſtraße 88. 
yſtem! 


fl Baar 


. lll 


= Damen- und Kinder-Confe 


= FE zer Bee 


— 


9 mu — Se — . — Er ee 
5 die Redaktion — Guſtav Rt ＋ in Thorn. Druck und Verlag 5 der = Buch bruder der r „Chormer Obeutigen Beilung” me Far mer) in rn 


